
Horizont:   65.00 m ü. NN
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Böschungssubstrat d = 0,5m aus Wasser-
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Bau einer Fischaufstiegsanlage
am Wehr "Zur Lust"
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Umsetzung der Maßnahme E6 im Zuge der B1 Südumgehung Hameln
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Stauwehr „Zur Lust“

Ort:

Vorhaben: 

Auftraggeber:

Baukosten:

Zeitraum: 

Leistungen:

Besonderes:

Projektleiter:

Niedersachsen, Landkreis Hameln-Pyrmont,  Rohrsen (Stadt Hameln), 
Wehranlage „Zur Lust“

Wasserwirtschaftliche Ausgleichsmaßnahme an der Hamel (Gewässer I. 
Ordnung) im Zuge der Südumgehung Hameln

NLStBV Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr, GB Ha-
meln

ca. 100.000 €

2008

Umbau einer alten Wehranlage mit dem Ziel, die Durchgängigkeit des Fließge-
wässers wiederherzustellen, Planung eines Steinschwellenbeckenpasses ein-
schließlich der erforderlichen hydraulischen Berechnungen;
Leistungsphase 1-3 und 5 gem. HOAI

Verbesserung der Lebensbedingungen der besonders geschützten Groppe.

Dipl.-Ing. Christoph Schmidt, M.Sc.


